
Die Erweiterung der IGS
Lengede wurde gestern im
Kreis-Ausschuss für Bil-
dung,Kultur und Sport heiß
diskutiert. Während Sozial-
demokrat Frank Hoffmann
das 3,95-Millionen-Projekt
so schnell wie möglich um-
setzten will, tritt die CDU
auf die Bremse.

Lengede. Eigentlich sollte die
Vorlage zur IGS-Erweiterung
gestern beschlossen werden.
Doch da innerhalb der CDU-
Fraktion noch Diskussionsbe-
darf besteht, wurde der Be-
schlussnachAntragderChrist-
demokraten auf eine außeror-
dentliche Sitzung verschoben.
Diese soll noch vor der Sitzung
des Verwaltungsausschusses
imMärz stattfinden.
„Wir müssen genau hin-

schauen“, sagte Hans-Werner
Fechner (CDU). Da bis 2014
nur 25Millionen Investitions-
volumen bereitstünden, müs-
se man jedes Projekt genau
abwägen. „Wie müssen uns
fragen, ob wir im südlichsten
Zipfel des Landkreises knapp
vier Millionen Euro verbauen
wollen“, sagte Silke Weyberg
(CDU). „An anderen Schulen
wird das Geld auch benötigt.“
Deshalb fordert die Fraktion
eine detaillierte Übersicht
über das Bauvorhaben in Len-
gede, und über die anstehen-
den Projekte insgesamt.
Die ersten Pläne zur Erwei-

terung der IGS Lengede stell-
te gestern Siegfried Palesch
stellvertretend für den Immo-
bilienwirtschaftsbetrieb vor.
Geplant ist ein zweigeschossi-
ger Erweiterungsbau, der
durch einen einstöckigenVer-
bindungstrakt zum seit 1974
bestehenden Gebäude der
Hauptschule führen soll. Die-
se werde baulich angepasst
und modernisiert, etwa durch

eine Lüftungsanlage und neu-
esMobiliar. Ähnliches gilt für
die Realschule, die ebenfalls
an das neue Schulsystem bau-
lich angepasst werden soll.

Es wird künftig eine sehr
flexible und individuelle Flä-
chennutzung möglich sein“,
sagte Palesch, „für eine gute
Vierzügigkeit oder eine knap-

pe Fünfzügigkeit.“ IGS-
Schulleiter Dr. Jan-Peter
Braun ist mit den Plänen zu-
frieden, auch wenn nicht alle
Wünsche der Schulverwal-

tung – wie der Bau einer
Werkhalle – umgesetzt wer-
den konnten: „.Viele Räume
können flexibel genutzt wer-
den. Das spart Kosten.“ ju

IGS Lengede: Schulausschuss diskutiert
über Baupläne für 4 Millionen Euro
Beschluss zum Erweiterungsbau der Schule verschoben / Pläne reichen der CDU nicht aus

In der diskussion: die neue IgS Lengede soll für 3,95 Millionen euro durch einen Anbau erweitert werden. cb/A
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Zahlen und daten zum Projekt
Insgesamt besuchen derzeit
150 Schüler die IGS Lengede,
an der neun Lehrer beschäf-
tigt sind.DadieNachfrage von
Schülern für einen Platz an der
IGS groß ist, soll ein Erweite-
rungsbau für 3,95 Millionen
Euro errichtet werden. Sollte
das Projekt umgesetzt wer-
den, würden nach einer zehn-
monatigen Planungsphase
zehn weitere Monate Bauzeit
hinzukommen. Als Baukosten
für den Anbau veranschlagt

der Immobilienwirtschaftsbe-
trieb (IWB) insgesamt 2,2 Mil-
lionen Euro. Hinzu kommen
650 000 Euro für dieAußenan-
lage, die Einrichtung und Pla-
nung, inklusive Mobiliar. Für
dieAnpassungderHauptschu-
leplantder IWBetwaeineMil-
lion Euro an Baukosten ein.
Darin enthalten sind auch eine
Lüftungsanlage,dieAußenan-
lage und Parkplätze. Die An-
passungderRealschule Lenge-
de kostet 100 000 Euro. ju

hIntErGrUnD

Wendeburg. Auch wenn die
Kreistagsfraktionen von SPD
und Bündnisgrünen die Um-
wandlung der
Aueschule Wen-
deburg in eine
Oberschule be-
antragt haben,
Ziel der Grünen
bleibt die „Ein-
führungflächen-
deckender, ech-
ter integrierter
Schulsysteme“,
teilt die stellver-
tretende Grünen-Fraktionsvor-
sitzende Doris Meyermann mit.
„Die Oberschule ist eine Mo-

gelpackung und soll die Einfüh-
rung der von sehr vielen Eltern
gewünschte IGS behindern“,
sagt Rosemarie Waldeck, Grü-
nen-Kreistags-
mitglied aus
Wendeburg. Al-
lerdings könne
es nicht sein,
dass wegen der
ungenügenden
Schulpolitik des
Landes Schul-
standorte im
Landkreis ge-
schlossen wer-
den müssten, so Waldeck. „Wir
sichern mit unserem Antrag die
Aueschule und nutzen die Ange-
bote hinsichtlich verbesserter
Lehrerstunden, des teilweise ge-
bundenen Ganztagsangebots
und der halben sozialpädagogi-
schen Stelle im Vertrauen auf
Zusagen des Landes.“
Hoffnung schöpfen die Grü-

nen aus den Aussagen der Land-
tagsjuristen, die eine „massive
Ungleichbehandlung der IGS
ausgemacht haben“, so Meyer-
mann. Die Landesregierung
müsse die rechtlichen Forderun-
gen erfüllen und die IGS zur Re-
gelschule machen. web

Grüne: „IGS
bleibt Ziel“

doris
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rosemarie
Waldeck

Planung: der Anbau (rot) soll durch einen Trakt mit der Haupt-
schule (rosa) nahe der Sporthalle (grün) verbunden werden.

PEINE
in der Zeit vom 31. Januar bis zum 6. Februar 2011

Dima Güli geb. Mamo und Wasim Güli, Theodorstraße 1,
31241 Ilsede (Sali Liam / 12. 1.) – Manuela Averbeck, Allen-
steiner Straße 2, 31226 Peine (Alina / 23. 1.) – Claudia Rühl
geb. Richter und Dominik Rühl, Zur Alten Ziegelei 2, 31226
Peine (Thore Bastian / 26. 1.) – Bianca Schürz und Thomas
Schürz geb. Schulz, Twieholzkamp 4, 31224 Peine (Henry
Jonas / 27. 1.) – Anika Fischer geb. Burgdorf und Thomas
Fischer, Uhlenkamp 30, 31228 Peine (Lena / 30. 1.).

PEINE
in der Zeit vom 31. Januar bis zum 6. Februar 2011

Anika Fleig geb. Welge und Andreas Hotho, Meerdorfer
Straße 12, 31224 Peine (4. 2.) – Liane Michelle Rhodes und

Brian Karl-Heinz Behrens, Ernst-Reuter-Straße 17, 31224
Peine (5. 2.).

LAHSTEDT
in der Zeit bis 4. Februar 2011

Annika Stein und Julian Born, Mühlenfeldstraße 1, 31246
Lahstedt (4. 2.).

PEINE
in der Zeit vom 31. Januar bis zum 6. Februar 2011

Viktor Anton Pápai, Grünberger Straße 6, 31226 Peine
(25. 1.) – Martha Berta Kirchner geb. Borath, Badestraße 5,
31224 Peine (28. 1.) – Hildegard Minna Auguste Kügow geb.
Pankow, Herderstraße 11, 31228 Peine (28. 1.) – Bálint
Kovács, Lindenstraße 27, 31224 Peine (29. 1.) – Marie
Helene Margarete Sartor geb. Otte, Sundernstraße 45,
31224 Peine (30. 1.) – Karl Heinrich Hermann Renkwitz,

Fuhsering 1, 31226 Peine (30. 1.) – Aloys Heinrich Laurentius
Echtermeier, Wallstraße 21, 31224 Peine (30. 1.) – Helene
Ilse Thamm geb. Voigt, Ilseder Hütte 2, 31241 Ilsede (1. 2.) –
Ilse Emma Lietz geb. Schubert, Trebnitzer Straße 4, 31226
Peine (1. 2.) – Karl Albert Robert Meier, Im Schwarzen Kamp
9, 31246 Lahstedt (2. 2.) – Horst Richard Hermann Seefeldt,
Windmühlenwall 22, 31224 Peine (3. 2.) – Luise Lotte Rogahn
geb. Sellinske, Mühlenring 20, 31234 Edemissen, Gemeinde-
teil Wipshausen (23. 1.) – Martha Hartmann geb. Zöhke, Am
Haferkamp 4A, 31234 Edemissen, Gemeindeteil Eickenrode
(24. 1.) – Frieda Barges geb. Diedrich, Friedrich-Ebert-Platz
19, 31226 Peine (26. 1.) – Werner Heini Grabbe, Wendesser
Straße 16, 31234 Edemissen, Gemeindeteil Oedesse (31. 1.).
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